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1. 	 80. Änderung des Flächennutzungsplanes - Darstellung einer Fläche für 
Versorgungsanlagen der Zweckbestimmung „Wasserwerk“ am Kapellenberger Weg 
– und Umwandlung einer Fläche für Versorgungsanlagen „Wasserwerk“ sowie einer 
Fläche für die Landwirtschaft im Helenbusch in Waldfläche  
hier: 1) Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 

     2) Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanvorentwurfes gemäß § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch 

zu 1) Aufstellungsbeschluss 

Der für die Bauleitplanung zuständige Ausschuss für Stadtentwicklung des Rates der Stadt 
Emmerich am Rhein hat in seiner Sitzung am 19.11.2013 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen, für einen Bereich am Kapellenberger Weg eine 
Flächennutzungsplanänderung durchzuführen. Die Flächennutzungsplanänderung erhält die 
Bezeichnung 80. Änderung des Flächennutzungsplanes – Darstellung einer Fläche für 
Versorgungsanlagen der Zweckbestimmung „Waserwerk“ am Kapellenberger Weg – 
und Umwandlung einer Fläche für Versorgungsanlagen „Wasserwerk“ sowie einer 
Fläche für die Landwirtschaft im Helenenbusch in Waldfläche. 

Ziel der Flächennutzungsplanänderung ist die Neuerrichtung eines Wasserwerks und die 
damit zusammenhängende nach wasserrechtlichen Bestimmungen notwendige 
Standortverschiebung des Wasserwerkes zu ermöglichen. 

Der Flächennutzungsplanbereich ist in der nachfolgenden Skizze dargestellt. 
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Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht. 

zu 2) 	 Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanvorentwurfes gemäß § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erfolgt entsprechend Punkt 3.1 
(einfache Bürgerbeteiligung) der städtischen „Richtlinien für die Durchführung der 
Bürgerbeteiligung nach den Vorschriften des Baugesetzbuches“ vom 30.05.1989. Dabei kann 
sich jedermann innerhalb der unten angegebenen Frist über die Planung informieren, diese 
mit den zuständigen Vertretern der Verwaltung erörtern sowie schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift eine Stellungnahme zur Planung vortragen. 

Der Vorentwurf zur 80. Flächennutzungsplanänderung liegt zu diesem Zweck vom 

04. Februar 2014 bis zum 04. März 2014 einschließlich  

im 2. Obergeschoss des Rathauses der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, in einem 
Schaukasten im Flurbereich des Fachbereiches 5 (Stadtentwicklung) während folgender 
Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich aus: 

Montag bis Freitag 
Montag bis Mittwoch 
Donnerstag 

8.30 bis 12.15 Uhr. 
14.00 bis 15.30 Uhr. 
14.00 bis 18.00 Uhr. 

Hinweis: 
Mit Verweis auf das Gesetz zum Schutz personenbezogener Daten (Datenschutzgesetz 
NRW) wird darauf aufmerksam gemacht, dass die Namen der Personen, die Stellungnahmen 
zur Planung abgeben, in den Vorlagen für die öffentlichen Sitzungen des Rates und der 
Ausschüsse aufgeführt werden, soweit dies von den betroffenen Personen nicht ausdrücklich 
verweigert wurde. 

Emmerich am Rhein, 16.01.2014 
Der Bürgermeister 

Johannes Diks 

2. 	 Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. E 7/1 -Hansastraße - Goebelstraße - Gerhard-
Storm-Straße-;   
hier: Inkraftsetzung gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch  

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein hat in seiner Sitzung am 15.10.2013 den Entwurf zur 
Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. E 7/1 -Hansastraße - Goebelstraße - Gerhard-Storm-
Straße- mit der Begründung gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung 
beschlossen.  
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der nachstehenden Planskizze 
gekennzeichnet. 

Die Satzung zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. E 7/1 -Hansastraße - Goebelstraße - 
Gerhard-Storm-Straße- liegt mit ihrer Begründung und der zusammenfassenden Erklärung 
gemäß § 10 Abs. 4 BauGB im Rathaus der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 
Emmerich am Rhein, Fachbereich 5 -Stadtentwicklung-, Zimmer 216 während der 
Sprechzeiten (montags bis mittwochs und freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr sowie 
donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) zu jedermanns Einsicht aus. Über den Inhalt wird 
auf Verlangen Auskunft gegeben. 

Hinweise: 

1) 	 Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB kann der Entschädigungsberechtigte 
Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichtigen beantragt. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 

2) 	 Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB werden  

1. eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 BauGB 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,


2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplanes 
und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 
schriftlich gegenüber der Stadt Emmerich am Rhein, Fachbereich 5 -Stadtentwicklung-, 
geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen. 
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3) 	 Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn, 

a) 	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Emmerich am Rhein 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. E 7/1 -Hansastraße - Goebelstraße - 
Gerhard-Storm-Straße- außer Kraft. 

Emmerich am Rhein, 21.01.2014 
Der Bürgermeister 

Johannes Diks 

3. Bebauungsplan Nr. E 7/7 -Gerhard-Storm-Straße / Nordost-      
hier: Inkraftsetzung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein hat in seiner Sitzung am 15.10.2013 den Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. E 7/7 -Gerhard-Storm-Straße / Nordost- mit der Entwurfsbegründung 
als Begründung gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen. Die 
Aufstellung des  Bebauungsplanes wurde im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB als 
„Bebauungsplan der Innenentwicklung“ durchgeführt.  

Ziel der Planung ist die Entwicklung eines Allgemeinen Wohngebietes (WA) nach Aufgabe der 
bisherigen gemeinnützigen Nutzungen. Da dieses Planungsziel von der bestehenden 
Darstellung des Flächennutzungsplanes der Stadt Emmerich am Rhein für den betroffenen 
Bereich als „Fläche für Gemeinbedarf“ der Zweckbestimmung „Schule“ abweicht, erfolgt nach 
Rechtskraft des Bebauungsplanes unter Anwendung des § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB eine 
Anpassung des Flächennutzungsplanes im Wege der Berichtigung. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der nachstehenden Planskizze 
gekennzeichnet. 
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Der Bebauungsplan Nr. E 7/7 -Gerhard-Storm-Straße / Nordost- liegt mit seiner Begründung 
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB im Rathaus der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 
Emmerich am Rhein, Fachbereich 5 -Stadtentwicklung-, Zimmer 216, während der 
Sprechzeiten (montags bis mittwochs und freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) zu jedermanns Einsicht aus. Über den Inhalt des 
Bebauungsplanes wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 

Hinweise: 

1)	 Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB kann ein Entschädigungsberechtigter 
Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht 
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Abs. 3 
Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 

2)	 Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 und 2 BauGB werden 
1. 	 eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 BauGB 


bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. 	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
und 

3. 	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
4. 	 beachtliche Fehler im Sinne des § 214 Abs. 2a BauGB bei der Aufstellung von 

Bebauungsplänen im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 
schriftlich gegenüber der Stadt Emmerich am Rhein, Fachbereich 5 – Stadtentwicklung –, 
geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
darzulegen. 
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3) 	 Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen gegen diese Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Emmerich am Rhein vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. E 7/7 -Gerhard-Strom-Straße / 
Nordost- in Kraft. 

Emmerich am Rhein, 21.01.2014 
Der Bürgermeister 

Johannes Diks 

4. 75. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Emmerich am Rhein 
betreffend Darstellung einer Wohnbaufläche im Bereich Gerhard-Storm-Str. 56;  
hier: Anpassung des Flächennutzungsplanes im Wege der Berichtigung gemäß  

§ 13a Abs. 2 Nr. 2 Baugesetzbuch 

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein hat in seiner Sitzung am 15.10.2013 den Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. E 7/7 -Gerhard-Storm-Straße / Nordost- mit der Entwurfsbegründung 
als Begründung gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen. Die 
Aufstellung dieses Bebauungsplanes wurde im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 
als „Bebauungsplan der Innenentwicklung“ durchgeführt.  

Der Bebauungsplan setzt für den Bereich des Grundstückes Gerhard-Storm-Str. 56, 
Gemarkung Emmerich, Flur 7, Flurstück 1429 ein allgemeines Wohngebiet (WA) fest. Diese 
planungsrechtliche Festsetzung im Bebauungsplan weicht von den Darstellungen des 
Flächennutzungsplanes ab. Unter Anwendung der Bestimmungen des § 13a Abs. 2 Nr. 2 
BauGB wurde auf die Durchführung eines Flächennutzungsplanänderungsverfahrens als 
Parallelverfahren verzichtet. Stattdessen wird der Flächennutzungsplan im Wege der 
Berichtigung nach Inkraftsetzung des Bebauungsplanes angepasst. Hierbei erfolgt eine 
Umwandlung der bisherigen Darstellung des vorgenannten Grundstückes als „Fläche für 
Gemeinbedarf“ der Zweckbestimmung „Schule“ in 
Wohnbaufläche. 

Der Bereich der 75. Flächennutzungsplanänderung ist in der nachstehend abgebildeten 
Planskizze gekennzeichnet. 
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Der geänderte Flächennutzungsplan liegt im Rathaus der Stadt Emmerich am Rhein, 
Geistmarkt 1, 46446 Emmerich am Rhein, Fachbereich 5 -Stadtentwicklung-, Zimmer 216, 
während der Sprechzeiten (montags bis mittwochs und freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) zu jedermanns Einsicht aus. Über den Inhalt 
des Planes wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 

Hinweise: 

1)	 Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB kann ein Entschädigungsberechtigter 
Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht 
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Abs. 3 
Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 

2)	 Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 und 2 BauGB werden 
5. 	 eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 BauGB 


bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

6. 	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
und 

7. 	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
8. 	 beachtliche Fehler im Sinne des § 214 Abs. 2a BauGB bei der Aufstellung von 

Bebauungsplänen im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 
schriftlich gegenüber der Stadt Emmerich am Rhein, Fachbereich 5 – Stadtentwicklung –, 
geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
darzulegen. 
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3) 	 Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen gegen diese Anpassung des 
Flächennutzungsplanes nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
e) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
f) die Satzung des Bebauungsplanes ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 

gemacht worden, 
g) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
h) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Emmerich am Rhein vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

Mit dieser Bekanntmachung wird die 75. Änderung des Flächennutzungsplanes als 
Anpassung im Wege der Berichtigung wirksam. 

Emmerich am Rhein, 21.01.2014 
Der Bürgermeister 

Johannes Diks 

5. Bebauungsplan Nr. E 4/5 -Feldstraße-;   
hier: Inkraftsetzung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB  

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein hat in seiner Sitzung am 10.12.2013 den Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. E 4/5 -Feldstraße- mit der Entwurfsbegründung als Begründung gemäß 
§ 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen. Die Aufstellung des 
Bebauungsplanes wurde im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB als 
„Bebauungsplan der Innenentwicklung“ durchgeführt.  

Ziel der Bebauungsplanaufstellung ist es, die Wiedernutzung des Grundstückes Feldstr. 30-34 
nach dem geplanten Gebäudeabriss vorzubereiten und hierbei zusätzlich eine 
Nachverdichtung mit Entwicklung einer der Umgebungsbebauung adäquaten Nutzung 
vorzusehen. Der Bebauungsplanbereich ist in der nachstehenden Planskizze kenntlich 
gemacht. 
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Der Bebauungsplan Nr. E 4/5 -Feldstraße- liegt mit seiner Begründung gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB im Rathaus der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich am Rhein, 
Fachbereich 5 -Stadtentwicklung-, Zimmer 216, während der Sprechzeiten (montags bis 
mittwochs und freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 
Uhr) zu jedermanns Einsicht aus. Über den Inhalt des Bebauungsplanes wird auf Verlangen 
Auskunft gegeben. 

Hinweise: 

1)	 Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB kann ein Entschädigungsberechtigter 
Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem 
Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht 
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Abs. 3 
Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 

2)	 Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 und 2 BauGB werden 
9. 	 eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 BauGB 


bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

10. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
und 

11. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
12. beachtliche Fehler im Sinne des § 214 Abs. 2a BauGB bei der Aufstellung von 

Bebauungsplänen im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 
schriftlich gegenüber der Stadt Emmerich am Rhein, Fachbereich 5 – Stadtentwicklung –, 
geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
darzulegen. 
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3) 	 Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen gegen diese Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 
i) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
j) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
k) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
l) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Emmerich am Rhein vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. E 4/5 -Feldstraße- in Kraft. 

Emmerich am Rhein, 21.01.2014 
Der Bürgermeister 

Johannes Diks 

6. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Michal Janusz Bocian   

Der Bußgeldbescheid vom 29.10.2012 Aktenzeichen: 090462350 

An 
Herrn Michal Janusz Bocian 
geb. am 18.01.1980 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Gogolin 6 
86-017 Gogolin 
Polen 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 
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Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick.


Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 


Im Auftrag


gez. 

Runge 


7. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Michal Janusz Bocian 

Der Bußgeldbescheid vom 29.10.2012 Aktenzeichen: 090470515 


An 

Herrn Michal Janusz Bocian

geb. am 18.01.1980 

letzter bekannter Aufenthaltsort:

Gogolin 6 

86-017 Gogolin

Polen 


wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 

(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 


Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 

Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 

die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 


Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 

Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 

vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 

Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 

können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 


Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 

am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 

oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick.


Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 

Im Auftrag

gez. 

Runge 
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8. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Michal Janusz Bocian 

Der Bußgeldbescheid vom 14.05.2012 Aktenzeichen: 090416006 

An 
Herrn Michal Janusz Bocian 
geb. am 18.01.1980 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 

Gogolin 6 
86-017 Gogolin 
Polen 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

9. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Tobias Harbers   

Der Bußgeldbescheid vom 18.03.2013 Aktenzeichen: 091016885 
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An 
Herrn Tobias Harbers 
geb. am 16.04.1989 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Zjoekowstraat 6 
7002 DP Doetinchem 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

10. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Joella Kock      

Der Bußgeldbescheid vom 10.07.2013 Aktenzeichen: 091057522 

An 
Frau Joella Kock 
geb. am 10.04.1990 
letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Graaf Ottoweg 21 
6915 VR Lobith 
Niederlande 
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wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

11. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Andrei Koens    

Der Bußgeldbescheid vom 03.07.2013 Aktenzeichen: 091048264 

An 
Herrn Andrei Koens 
geb. am 14.02.1989 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Marnixstraat 3 
3842 JJ Harderwijk 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 
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Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

12. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Aurelian Liviu Olaru   

Der Bußgeldbescheid vom 10.04.2013 Aktenzeichen: 091024853 

An 
Frau Aurelian Liviu Olaru 
geb. am 21.09.1968 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Strada Elena Cuza 37-39 
040331 Sectorlu 4 mun Bucuresti 
Rumänien 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

- 17 -




Emmericher Amtsblatt – Ausgabe 2 – Jahrgang 2014 – vom 27. Januar 2014 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick.


Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 


Im Auftrag


gez. 

Runge 


13. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Aurelian Liviu Olaru  

Der Bußgeldbescheid vom 13.02.2013 Aktenzeichen: 090482343 

An 
Frau Aurelian Liviu Olaru 
geb. am 21.09.1968 
letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Strada Elena Cuza 37-39 
040331 Sectorlu 4 mun Bucuresti 
Rumänien 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 
Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 
Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 
Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 
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14. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Aurelian Liviu Olaru    

Der Bußgeldbescheid vom 13.02.2013 Aktenzeichen: 090497685 


An 

Frau Aurelian Liviu Olaru 

geb. am 21.09.1968 


letzter bekannter Aufenthaltsort:

Strada Elena Cuza 37-39 

040331 Sectorlu 4 mun Bucuresti 

Rumänien


wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 

(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 


Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 

Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 

die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 

Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 

vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 

Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 

können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 


Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 

am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 

oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick.


Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 


Im Auftrag


gez. 

Runge 


15. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Derrick Overman 

Der Bußgeldbescheid vom 22.05.2013 Aktenzeichen: 091044609 

An 
Herrn Derrick Overman 
geb. am 10.07.1959 
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letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Marathonloop 1 
5235 AA ´s-Hertogenbosch 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

16. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Tayeba Saifi   

Der Bußgeldbescheid vom 29.04.2013 Aktenzeichen:  091033755 

An 
Frau Tayeba Saifi 
geb. am 30.03.1990 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Puccinistraat 69 
1962 BS Heemskerk 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 
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Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

17. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Frau Saziye Seckin  

Der Bußgeldbescheid vom 03.07.2013 Aktenzeichen:  091056194 

An 
Frau Saziye Seckin 
geb. am 12.03.1971 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 
van Bosseplantsoen 128 
3317 PN Dordrecht 
Niederlande 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 
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Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick.


Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 


Im Auftrag


gez. 

Runge 


18. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Luke Verweijen 

Der Bußgeldbescheid vom 19.06.2013 Aktenzeichen:  091041367 


An 

Herrn Luke Verweijen

geb. am 23.04.1990 

letzter bekannter Aufenthaltsort:

Woerdstraat 38 

6921 ZT Duiven

Niederlande 


wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 

(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 


Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 

Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 

die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 


Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 

Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 

vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 

Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 

können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 


Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 

am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 

oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick.


Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 


Im Auftrag


gez. 

Runge 
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19. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Luke Verweijen 

Der Bußgeldbescheid vom 19.06.2013 Aktenzeichen:  091052458 


An 

Herrn Luke Verweijen

geb. am 23.04.1990 


letzter bekannter Aufenthaltsort:

Woerdstraat 38 

6921 ZT Duiven

Niederlande 


wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 

(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 


Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 

Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 

die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 


Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 

Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 

vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 

Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 

können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 


Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 

am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 

oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick.


Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 


Im Auftrag


gez. 

Runge 


20. Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß §10 des 
Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Mariusz Wojtarowicz  

Der Bußgeldbescheid vom 10.04.2013 Aktenzeichen:  091016680 

An 
Herrn 
Mariusz Wojtarowicz 
geb. am 17.08.1986 
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letzter bekannter Aufenthaltsort: 
Rybacke 8 Nr. 14 
49-300 Brzeg 

Polen 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes  der vorgenannten Person, war die Zustellung der 
Verfügung durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist 
die öffentliche Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen 
können oder durch Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Zimmer 226, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises, abgeholt 
oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Tenbrink oder Frau Jüdick. 

Emmerich am Rhein, den 15.01.2014 

Im Auftrag 

gez. 
Runge 

21. Planfeststellungsverfahren nach den §§ 68 Wasserhaushaltsgesetz, 152 
          Landeswassergesetz sowie 3 ff. des Gesetzes über die Umweltverträglich- 
          keitsprüfung bei der Bezirksregierung Düsseldorf 

- Beteiligung der Öffentlichkeit -
hier: Offenlage des Antrages der NABU Naturschutzstation auf Planfestellung

  für die Herstellung einer Verbindung mehrerer Gewässer entlang einer 
  natürlichen Tiefenlinie in der Rheinaue Emmericher Wardt auf dem Ge- 
  biet der Stadt Emmerich am Rhein 

Die Antragsunterlagen der NABU Naturschutzstation werden in der Zeit 

vom 03. Februar 2014 bis 28.02. 2014 einschließlich 
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im 2. Obergeschoss, Zimmer 206 des Rathauses der Stadt Emmerich am Rhein, Geist-markt 
1, Fachbereich 5, - Stadtentwicklung -, Sachgebiet Bauordnung, während der folgenden 
Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt: 

Montag bis Mittwoch, Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr. 
Donnerstag   14.00 bis 18.00 Uhr 

Emmerich am Rhein, den 21. Januar 2014 

Johannes Diks 
Der Bürgermeister 
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